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Andacht 

Dankbar? 

Wenn die Blätter allmählich gelb werden und 

die Äpfel rot, dann ist es Zeit, Danke zu sa-

gen. Danke für die Ernte, ganz traditionell. 

Heute vielleicht auch: Danke für die vollen 

Supermarktregale und für das Dach über dem 

Kopf, für eine funktionierende Gesellschaft, 

eine gute Gesundheitsversorgung, viel Kultur, 

Meinungsfreiheit, ein hohes Maß an Sicher-

heit - eben für alles, was wir an Rahmenbe-

dingungen für unser Leben hier in Augsburg 

brauchen. Wer Gott dafür dankt, sagt: Ich 

weiß, dass ich es gut habe. Und ich weiß, dass 

ich das nicht nur mir allein verdanke. 
 

Und wie ist das in diesem Jahr? Auch in die-

sem Herbst werden die Blätter gelb und die 

Äpfel rot - aber wir spüren, dass vieles nicht 

mehr so ist wie bisher. Ein unscheinbares 

Virus hat unser Leben durcheinander ge-

bracht. Wir blicken auf Wochen und Monate 

zurück, in denen nicht nur viele ältere Men-

schen Einsamkeit gespürt haben und Unsi-

cherheit. Und nicht nur die Jüngeren schauen 

mit großen Sorgen in die Zukunft und fragen 

sich, wie es weitergeht mit der Wirtschaft, 

mit ihrem Arbeitsplatz, mit der Schule ihrer 

Kinder - aber auch mit dem Zusammenhalt 

unserer Gesellschaft.  Dürfen wir, sollen wir, 

müssen wir Gott dankbar sein auch im 

Corona-Jahr? 
 

Kein Mensch muss Gott dankbar sein für das 

Virus. Das wäre Unsinn. Überhaupt: Dankbar-

keit und "müssen" vertragen sich nicht. Dank-

barkeit ist nichts, was man "muss". "Sei dank-

bar" gehört so ziemlich zu den unsinnigsten 

Aufforderungen, die es gibt. Dankbarkeit 

kann man nicht erzwingen.  

Dankbarkeit ist ein Lebensgefühl. Sie richtet 

sich zwar zuerst auf die Vergangenheit. Sie 

hat aber vor allem Folgen für die Zukunft: 

Wer dankbar ist, hat das Gefühl: Das Leben 

will mir nichts Böses. Trotz allem, was mir 

passiert ist - das Leben meint es grundsätzlich 

gut mit mir. Was auch immer noch kommen 

wird, ich werde damit umgehen können - mit 

Gottes Hilfe, der mich auch bisher begleitet 

hat. So eine Dankbarkeit ist ein anderes Wort 

für Lebensmut und Gottvertrauen. 
 

Wenn auch in diesem Jahr die Blätter gelb 

werden und die Äpfel rot, dann sehen wir 

und können es tatsächlich begreifen, was 

Gott uns schenkt. Er will, dass wir genug ha-

ben, damit wir auch durch die Hunger- und 

Durststrecken unseres Lebens kommen. Mit 

Dankbarkeit und Mut zum Leben und Ver-

trauen auf ihn, der uns nicht loslassen wird, 

so wie er uns bisher nicht losgelassen hat.  

 

Diese Dankbarkeit wünsche ich mir und 

Ihnen, 

Ihr Nikolaus Hueck 
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Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter hat unsere Gemeinde? Wofür gibt sie 

das Geld aus?  Sollte es nicht eine 

Jungschar geben? Welche Gebäude ha-

ben wir und nutzen wir wofür? 

Das sind Fragen die manche Gemeinde-

glieder haben und die über Umwege bei 

uns im Pfarramt landen. Wenn dann der 

Name des Fragenden auch noch unbe-

kannt ist, können wir 

nicht einmal antwor-

ten, obwohl es eine 

Antwort gäbe. 

Es gibt bei uns verschie-

dene Wege, um Fragen 

oder Anregungen los zu 

werden. 

Eine Mail an das 

Pfarramt oder die Pfar-

rerinnen und Pfarrer ist 

ein schneller Weg eine 

Antwort zu erhalten. 

Das Gespräch nach 

dem Gottesdienst mit 

Pfarrer oder Kirchen-

vorständen ist noch 

schneller und führt in der Regel zu sofor-

tigen Antworten. 

Wer sich über Finanzen informieren will 

hat zweimal im Jahr die Möglichkeit den 

Haushaltsplan oder die Jahresrechnung 

im Pfarramt erklärt zu bekommen. Dafür 

ist es wichtig einen Termin abzumachen. 

In den letzten 18 Jahren war einmal je-

mand dafür im Büro. 

Gemeindeversammlungen dienen dazu, 

wenn es wichtige Themen gibt, zu infor-

mieren und für Fragen da zu sein, die für 

viele interessant sind. Der Anlass für die  

nächste Gemeindeversammlung ist die 

Orgel. Wir möchten Sie aber auch dar-

über hinaus über unsere Arbeit informie-

ren und hoffen auf 

reges Interesse. 

Auch über Anregun-

gen zur Gemeindear-

beit freuen wir uns. 

Wichtig dabei ist es 

aber auch die Umset-

zung im Auge zu ha-

ben.  ZB eine Jung-

schar in der Gemein-

de muss sein.  Ist 

etwas anderes als: 

ich möchte gern eine 

Jungschar anbieten. 

Wie machen wir das? 

Oder: ich suche für 

meine Kinder eine 

Jungschar. Was gibt es da? 

Eine evangelische Gemeinde ist eine Ver-

anstaltung seiner Glieder und nicht ein 

Shop, in dem Hauptamtliche etwas an-

bieten, was keiner braucht. Deswegen: 

suchen Sie das Gespräch über Ihre Ge-

meinde miteinander und mit uns . 

Gemeindedemokratie 

Herzliche Einladung zur Gemeinde-

versammlung der Christuskirchen-

gemeinde  am Sonntag, 4. Oktober 

2020 nach dem Erntedankgottes-

dienst um 11.00 Uhr in der Chris-

tuskirche 

Zu folgenden Themen: 

1. Gemeindeleben in Coronazeiten  

2. Unser Kindergarten  

3. Bauprojekte: Was haben wir ge-

schafft 

4. Planungsstand für eine neue 

Orgel für die Christuskirche  

Und Ihre Fragen zu den einzelnen 

Bereichen und darüber hinaus. 

Fragen und Anregungen 
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Es gibt wahrscheinlich 
keinen schlauen Gedan-
ken zur Coronakrise, der 
in den vergangenen 
Wochen ungesagt ge-
blieben ist. Dabei 
scheint es, als habe uns 

das Virus mit seiner apokalyptischen Wucht 
in einer Phase erwischt, in der wir uns inner-
lich längst auf eine grofie Katastrophe vorbe-
reitet hatten. Eine eisfreie Arktis, ein ver-
branntes Australien ohne Wälder, ein Som-
mer ohne Bienen — die Pandemie menschli-
chen Versagens, die dahintersteckt, hat zwar 
mit der Pandemie, die gerade unter uns wü-
tet, nicht direkt etwas zu tun. Aber die Frage 
nach der Sinnhaftigkeit unseres Wirt-
schaftens und Lebens, sie drängte sich seit 
Langem auf. 
 
In den ersten Wochen des großen Stillstan-
des gab es kaum ein stärkeres Sinnbild für 
unsere verirrte Zeit als die fast leeren Flug-
zeuge, die in der Luft kreisen mussten, damit 
die Fluggesellschaften ihre Slots an den Air-
ports nicht verlieren. So will es die Regel: 
Wer am Boden bleibt, ist raus. Es gibt viele 
solcher Regeln — die Wirtschaft 
muss ,,wachsen“, sich bewegen, immer Neu-
es schaffen, und wenn sie dabei unsere Le-
bensgrund-lagen vernichtet. Der Mensch ist 
das einzige Lebewesen, das zielsicher an sei-
ner eigenen Ausrottung arbeitet, heißt es 
manchmal und in diesen Tagen wird die ldee 
vom Menschen als Feind seiner selbst be-
ängstigend fassbar. 
 
Das Coronavirus trennt die Menschen in 
Infizierte und Gesunde, aber es bringt die 
Menschheit auch auf lange nicht mehr erleb-
te Art zusammen. Wissenschaftler aus allen 
Ländern arbeiten über politische und kultu-
relle Distanzen hinweg an einem Impfstoff, 

tauschen ihre Erfahrungen aus. Kollaboration 
und Demokratie scheinen die besseren Re-
zepte zur Krisenbewältigung zu sein als Igno-
ranz oder Diktatur.  
Wenn man aus der großen Erzählung der 
Pandemie die vielen kleinen wunderbaren 
Momente freilegt, findet man Hingabe, Soli-
darität, viel Witz, Kreativität und Mut. Wir 
Menschen können so viel, das vergisst man 
oft in unserem überbeschleunigten, durch 
konsumierten Leben, in dem man kaum noch 
Zeit hatte, sich um andere zu kümmern oder 
um sich selbst. Wir lernen gerade, dass es 
auch anders geht, für ein paar Wochen we-
nigstens. Kein Menschenleben war und ist es 
wert, so zynisch dürfen diese Zeilen auf kei-
nen Fall verstanden werden, aber der Corona
-Schock hat uns womöglich dabei geholfen, 
uns auf die weiteren großen  Herausforderun 
 
WIR SIND NICHT MEHR ALS 
EIN KLEINER, GROSSER, 
VERWUNDBARER MENSCH 
 
gen vorzubereiten. Denn wenn wir unsere Art 
mit der Natur und ihren Ressourcen umzuge-
hen, nicht dramatisch ändern, verkommt 
unsere überhitzte Welt binnen weniger Jahr-
zehnte zum unbewohnbaren Ort. Das, was 
unsere Kinder und Kindeskinder dann erle-
ben, wird heftiger sein als die aktuelle Pande-
mie. Wir müssen globale Losungen finden, 
eine andere Welt nicht nur denken, sondern 
auch wirklich gestalten. Am Ende, das erfah-
ren wir gerade schmerzlich, haben wir nur 
die eine und sind jeder auch nicht mehr als 
ein kleiner, großer, verwundbarer Mensch. 
 
Fred Grimm 

 
Dieser Artikel stammt aus dem  Bioladenma-
gazin Schrot & Korn 06 2020. Wiederabdruck 
mit freundlicher Genehmigung des Autors. 

Wir können so viel 

Kolumne 
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Studierendengemeinde 

Es darf nicht wieder so werden, wie es vorher war! 

So lautet das Motto der Evangelischen Stu-

dierendengemeinde Augsburg.  

 

Wie das Wintersemester 2020/21 an der 

Universität und an der Hochschule in Augs-

burg werden wird, wissen wir noch nicht. 

Aber eines steht fest: Es darf nicht so wer-

den, wie es vorher war! Wir sagen adieu zu 

Zeitdruck und angeblichen Pflichtveranstal-

tungen, denn wir haben erlebt, wie wunder-

bar es ist, wenn die Welt still steht und es 

heißt: „Bitte alle aussteigen aus dem Hams-

terrad des Alltagstrotts!“ 

 

Wir hatten das, was wirklich wichtig ist, aus 

den Augen verloren: uns! Zeit füreinander ist 

das Schönste auf der Welt; und zwar überall, 

auf dem Campus, in der WG, in der Familie 

und in der ESG. Wir werden diese Momente 

im Herbst und Winter genießen, wenn wir 

Zeit füreinander haben, damit es nicht wie-

der so wird, wie es vorher war. 

 

Deshalb freuen wir uns darauf, die Cafete in 

der Salomon-Idler-Str. 14 ab November wie-

der zu öffnen. Dort gibt es nicht nur etwas zu 

essen, sondern wir wollen uns auch gegen-

seitig zuhören - falls nötig mit Maske.  

In der Stephanuskirche heißt es „Offene Kir-

che-Offenes Ohr“ immer Donnerstags von 15

-16 Uhr oder bei Bedarf nach Anmeldung.  

 

Weitere Angebote der ESG, um mit Licht im 

Herzen durch die dunkle Jahreszeit zu kom-

men, ist das Systemische Beratungsangebot, 

bei dem Andrea Trapp Hilfe in Krisen anbie-

tet. 

 

Wer aus dem Ausland kommt und in Augs-

burg studiert, kann bei der ESG einen Antrag 

beim Notfond von Brot für die Welt stellen.  

Ganz egal, wie sich die Situation entwickelt, 

wir wollen auf jeden Fall Gottesdienste fei-

ern: Radioandachten auf rt1, Adventsandach-

ten, Hochschulgottesdienste, Semesteran-

fangs- und Schlussgottesdienste und studen-

tische Gottesdienste.  

 

Alle aktuellen Informationen sind online zu 

finden  auf www.esg-augsburg.de,  

www.evangelische-termine.de,  

auf Facebook unter „ESG Augsburg“,  

Instagram „ESG Augsburg“ oder direkt im  

Büro buero@esg-augsburg.de oder per Tele-

fon 0821 45093038 und per WhatsApp 

015120187675 bei Pfarrerin Tabea Baader.  

 

Ansprechperson für die Hoch-

schule ist Pfarrer Dr. Martin 

Burkhardt 

(martin.burkhardt@elkb.de)  
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Jugend 

 Wie auch im letzten Ge-

meindebrief wollen wir 

Euch auf dem Laufenden 

halten, wie die Jugend so 

Corona strotzt. Denn mit 

der Begegnungswoche vom 13.-18. Juli be-

gannen wir wieder unsere langersehnten 

analogen Treffen. Was für ein Fest war das, 

sich nach so langer Zeit wieder sehen zu kön-

nen und das haben wir ausgiebig gefeiert 

(natürlich den Maßnahmen entsprechend) 

mit einer „Begegnungswoche“: Los ging es 

mit einem Cocktail-Workshop und anschlie-

ßender Sommerparty, gefolgt von einer Fahr-

radtour an den Ilsesee und Filmeabend. Zahl-

reiche Workshops von Handlettering über 

Backen hin zu einem Barbau sorgten für viel 

Abwechslung. Codenames, Beetle-Drive, 

Escape-Rooms und unser nächtliches Mister X 

ließen so jeden Spieler auf seine Kosten kom-

men. Abgerundet wurde die Begegnungswo-

che von unserem Jugendgottesdienst zum 

Thema „Hoffnungsschimmer: Neuanfang“ 

und einem Ausflug in den Kletterwald Scher-

neck. So wie Noah konnten wir nur staunen, 

dass Gott uns einen Neuanfang schenkt und 

diese wunderbare Woche möglich gemacht 

hat.  

Und daran wollen wir festhalten und diese 

Hoffnung und Gemeinschaft in den kommen-

den Treffen und Veranstaltungen feiern:  

Herzliche Einladung zum Offenen Treff:  

Auch im neuen Schuljahr läuft der Offene 

Treff weiter. Dann heißt es, neue Leute ken-

nenlernen und alte Freunde wiedersehen 

Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat – von 

19 bis 21.30 Uhr Im Jugendheim der evangeli-

schen Jugend (Rübezahlstr. 1). 

Am 10. Sept, 24. Sept., 8. Okt., 22. Okt., 12. 

Nov., 26. Nov., 10. Dez. 

Jugendgottesdienst zum Thema „Zweifel“ 

Zweifeln gehört zum Leben und Glauben 

dazu. Doch wie gehen wir damit um? 

Ein „un-glaublicher“ Gottesdienst für Jung 

und Alt, der Raum gibt, Zweifel zuzulas-

sen und sich nehmen zu lassen. 

an Buß- und Bettag um 18 Uhr 

 

Abenteuer Bibel 

Seit vier Monaten treffen wir uns wö-

chentlich und wagen das spannende 

Abenteuer, Gott und sein Wort, die 

Bibel, besser kennenzulernen. 

Jede Woche lesen wir einen kleinen 

Abschnitt in der Bibel und tauschen uns 

an einem Wochentag auf Zoom über 

unsere Gedanken und Fragen dazu aus. Alles 

ganz einfach von zu Hause aus. 

Also sei dabei, wenn auch du mit uns auf 

Entdeckungsreise gehen willst. 

#Entdeckungsreise #Schätze #Bibellesen 

#GottErleben 
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Termine der Jugend  
Jugendwochenende vom 25.-27. September 

in Violau zum Thema „Bourne Identity - Wer 

bin ich eigentlich?“ 

Gemeinsam mit Jason Bourne begeben wir 

uns auf die Suche nach der Frage: Wer bin ich 

eigentlich? Wo komme ich her? Was macht 

mich aus? Was sind meine Stärken und 

Schwächen? Wie formen die Menschen 

um mich herum meine Persönlichkeit 

und ich ihre und was für eine Rolle spielt 

Gott eigentlich bei meiner Identitätssu-

che? 

Neben diesen thematischen kommen 

werden natürlich Spiel und Spaß, Kreati-

vität und Abenteuer nicht zu kurz kom-

men. Das Bruder-Klaus-Heim in Violau 

bietet dazu zahlreiche Möglichkeiten. 

Also worauf wartest du noch? Melde dich 

gleich an und sicher dir einen der begehrten 

Plätze! 

 

Nach Weihnachten geht es natürlich weiter! 

Am Freitag, den 22. Januar findet die nächste 

Jugendbibelnacht für die 13-20-Jährigen 

statt. Flyer mit Ort, Uhrzeit und Thema gibt 

es ab Weihnachten, doch der Termin kann 

bereits vorgemerkt werden. 

 

Einen fröhlichen und gesegneten Start in das 

neue Schul- und Ausbildungsjahr wünscht 

Euch die Evangelische Jugend  Haunstetten 

 

Krippenspiel für den Weihnachtsgottes-

dienst am 24. Dezember 2020 um 15 Uhr vor 

der Christuskirche 

Proben freitags, 15.00 – 16.30 Uhr 

20. Nov., 27. Nov., 4. Dez., 11. Dez., 18. Dez. 

Generalprobe am Mittwoch, den 23. Dezem-

ber 15.00 – 17.00 Uhr 

Die Proben finden im Gemeindehaus Nord 

bei der Christuskirche statt. 

Wer gerne mitspielen möchte, melde sich 

bitte verbindlich bis Montag, den 16. Novem-

ber 2020 per Telefon unter 0176/56768430 

oder per Mail an nadine.lutzweiler@elkb.de 

an. 

Wir freuen uns auf Dich! 

 

Viola Steinwagner, Nadine Lutzweiler und 

Team 

Jugend 
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Jugend 

Dieser Artikel wurde vom Jugendwerk Augsburg in 

Das Tschäkheft 1/2020 veröffentlicht und mit 

freundlicher Genehmigung fier wieder abgedruckt. 



 

10 

Trotz der Pandemie 
und der Regeln, die 
sich aus ihr für un-
sere Arbeit ergeben, 
versuchen wir auch 
unsere Arbeit mit 
Kindern zu gestal-

ten.  Das bedeutet, wir bieten Veranstal-
tungen an einem Termin an und, wie wir 
es durchführen, erfahren Sie in einem 
Flyer näher am Termin. 
 

Kindertag am Buss- und Bettag 
Der Kinderbibeltag für bis zu 20 Kinder 
im Grundschulalter findet am Buss– und 
Bettag, Mittwoch, 18. November von 8 
bis 12 Uhr statt. Wir treffen uns vor der 
Christuskirche und verbringen den Vor-
mittag mit einer Geschichte, Spielen 
unterwegs und einem Picknick. 
 

Minigottesdienste 
Nun fangen wir mit dem September wie-
der mit diesen Gottesdiensten in Maria 
und Martha für Kindergartenkinder am 

3. Sonntag im  Monat um 11 Uhr  an. 
Dabei werden wir vorerst auf die an-
schließende Bewirtung verzichten und 
die Minigottesdienste mit Masken für 
die Erwachsenen durchführen.  Wir freu-
en uns wieder auf die Familien.  
 

Kindergruppe 
Wöchentliche Treffen am Freitagnach-
mittag ab 16 Uhr im Jugendheim Rübe-
zahlstr. 1  unter unserem Kindergarten. 
Mehr Informationen über Telefon  
0176/56768430 oder per Mail an nadi-
ne.lutzweiler@elkb.de  
 
 

Kindergottesdienste 
Unsere Kindergottesdienste finden noch 
über unsere Website statt. https://
www.christuskirche-augsburg.de/blog 
 
 
 

Kinder 

Kinder und Familien 
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Ökumene 

 

Der Ökumenekreis Haunstetter Gemeinden lädt ein: 
 

Ökumenischer Pilgerweg  
Samstag, 24. Oktober 2020 
um 15 Uhr St. Pius 
 
Ein gelungenes Miteinander oder Zwietracht und 
Gewalt? 
 

Wir sind es, die dies entscheiden.  
Immer wieder gab und gibt es Menschen, 
die unter Gewalt, Verfolgung, Unterdrü-

ckung, Ausbeutung und Krieg leiden.  
 
Auf dem ökumenischen Pilgerweg wollen wir an Menschen erinnern, 
denen dies widerfahren ist. Dies tun wir an drei Orten:  
 
1. Einführung in das Thema am Nordfenster der Kirche St. Pius: 
Christenverfolgung im Dritten Reich 
2. Krieg und Verfolgung: Wegzehrung an der Kleiderkammer 
3. Antisemitismus/ Rassismus: Denkmal im Springpark 
 
Herzliche Einladung, sich mit uns auf den Weg zu machen, gern auch 
mit dem Fahrrad oder Rollstuhl. 
 
Monika Fischer und Eva-Maria Noppen-Eckart 
 
Bitte die Masken nicht vergessen! 

 

Ein gelungenes Miteinander - 
oder Zwietracht und Gewalt? 
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Evangelischer Verein 

Adventsfeier 2020 
Ein Virus hat dieses Jahr und unser Leben bestimmt und doch 

konnte der Evangelische Verein Haunstetten-Siebenbrunn eV 

seinen Aufgaben nachkommen. 

Mit Spenden und Beiträgen konnte der Evangelische Verein 

2020 in den diakonischen Bereichen der Gemeinde und der 

Sozialstation tätig sein.  

Unser Kindergarten Schatzkiste wurde in diesem Jahr bei der Ausbildung von Prakti-

kanten unterstützt und der Krippengarten mit einem Sonnenschutz ausgestattet. 

Unsere Hilfe macht manchmal einen kleinen, dann wieder einen großen Unter-

schied für die Menschen, denen geholfen wird. 

Auch dieses Jahr laden wir Sie am 1. Advent, dem 29. November 2020 um 15 Uhr in 

das FC-Heim, Roggenstr.  52 ein.  

Mit unserer Adventsfeier feiern wir den Jahresschluss und danken Ihnen für Ihre 

Unterstützung der diakonischen Arbeit unseres Evangelischen Vereins Haunstette 

in diesem Jahr. 

Geplant ist für das Programm (Coronabedingt wird die Feier abweichen. Masken 

werden für Kommen und Gehen notwendig sein): 

Bericht des Vorstands über unsere Aktivitäten 

Eine Aufführung der Kindergartenkinder, um sich für die Hilfe durch den Verein zu 

bedanken. 

adventliche Musik zum Mitsingen mit unserem Posaunenchor  

und unsere Tombola zugunsten unserer diakonischen Arbeit im Kindergarten, in der 

Gemeinde und in der   Ökumenischen Sozialstation. Über die Preise freuen sich die 

Gewinner, Ihr Einsatz unterstützt unsere Arbeit. 

Der Vorstand des Evangelischen Vereins freut sich, Sie  dort auch in diesem Jahr 

begrüßen zu können.  

Wir freuen uns auf Sie. 

  Dirk Dempewolf, Pfarrer 
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Diakonie 

In der Adventszeit vom 01. bis 23. De-

zember möchten wir auch in diesem Jahr 

auf eine ganze besondere Weise mitei-

nander Advent feiern und uns auf Weih-

nachten einstimmen. Wir laden Sie ein, 

sich jeden Tag ein paar Minuten Zeit zur 

Besinnung auf das Wesentliche im Ad-

vent zu nehmen. 

Dazu kommen wir jeden Abend um 18 

Uhr an unterschiedlichen Orten zusam-

men, um miteinander ein geschmücktes 

Fenster, eine Tür, ein Garagentor oder 

ähnliches zu bewundern, zu singen, Ge-

schichten zu hören und uns vielleicht bei 

einem Glühwein, Tee oder Kinderpunsch 

aufzubringen (Bitte dafür eine eigene 

Tasse mitbringen). Es ist jeder herzlich 

eingeladen, daran teilzunehmen. 

Auch gibt es keine Pflicht jeden Tag da-

bei zu sein, sondern zwanglos an den 

Tagen, an denen man Zeit und Lust dazu 

hat. 

Eröffnet wird der Adventskalender in 

diesem Jahr am 1. Dezember um 18 Uhr 

in der Christuskirche. Weitere Informati-

onen und die Veranstaltungsorte sind im 

Pfarrbüro erhältlich. 

Atempause im Advent –  

Lebendiger Adventskalender 
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Gottesdienste 

Unsere Gottesdienste in dieser Zeit 
Wir haben auf der Rückseite einen Gottes-

dienstplan als Orientierung für Sie abge-

druckt. Durch die Pandemie ergeben sich 

viele Veränderungen auch für unser Gottes-

dienstleben. Seit Ende Mai feiern wir wieder 

Gottesdienste in Maria und Martha und der 

Christuskirche.  

Abendmahle werden vorerst nicht stattfin-

den. Der Schutzaufwand ist zur Zeit noch zu  

hoch und das Ergebnis ist sicher nicht so 

feierlich, wie wir es gern feiern. Wir denken 

aber über eine feierliche angemessene Form 

nach.  

Ebenso mussten die Minigottesdienste erst 

einmal bis Sommer entfallen. Nun fangen 

wir mit dem September wieder mit diesen 

Gottesdiensten in Maria und Martha an. 

Dabei werden wir vorerst auf die anschlie-

ßende Bewirtung verzichten und die Mini-

gottesdienste mit Masken für die Erwachse-

nen durchführen.  Wir freuen uns wieder auf 

die Familien.  

Trauungen mit großen Gemeinden werden  

wie auch Taufen im Herbst im kleinen Rah-

men in der Christuskirche gefeiert. Dabei 

gehen wir davon aus, dass es auch im Herbst 

noch Einschränkungen geben wird. Wenn sie 

taufen lassen wollen oder Ihre Hochzeit bei 

uns feiern, wenden Sie sich bitte an uns und 

wir werden ermöglichen, was möglich ist. 

Gottesdienste im Krankenhaus und in Senio-

renheimen finden erst wieder statt, wenn 

das vom Staat und von den Trägern der Hei-

me möglich ist. Natürlich stehen wir für 

Sterbebegleitungen in den Heimen und zu 

Hause zur Verfügung.  

Die Konfirmationen mussten im Mai entfal-

len. Sie finden nun im Oktober in einem 

Coronaformat statt Die Jubelkonfirmationen 

werden erst im nächsten Jahr stattfinden 

können. Wir schreiben die Jubilare rechtzei-

tig wieder an. 

Gerade haben wir begonnen die Weih-

nachtsgottesdienste zu planen  und sind auf 

dem Weg zu Gottesdienstformaten, die oh-

ne Begrenzung der Besucherzahlen funktio-

nieren.  Dafür ist uns dieses Fest zu wichtig.  

Es wird sein, aber es wird anders sein und 

nicht schlechter. 

Es zeigt sich die ganze Unsicherheit in dieser 

Zeit auch in unserem Gottesdienstleben. 

Über unsere Website www.christuskirche-

augsburg.de halten wir Sie auf dem Laufen-

den.  

Wir freuen uns darauf, Ihnen wieder von 

Auge zu Auge zu begegnen. 

Dirk Dempewolf, Pfarrer 

Mit diesem QR Code kommen Sie direkt auf 

unsere Website: 
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Bitte beachten Sie die 
vorherige Seite mit den 
Angaben zu unseren 
Gottesdiensten! 

  

4. Oktober 
Erntedank  

8.30 Uhr  
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr 
Pfr Dempewolf 
11.00 Uhr 
Gemeindeversammlung 

Freitag, 9. Oktober 
Abendgottesdienst zur 
Konfirmation 

 18. 00 Uhr mBand 
Pfr Dr Hueck, Dempewolf 

Samstag, 10. Oktober  10.00 Uhr Konfirmation 1 
Pfrs Dempewolf, Hueck 
11.30 Uhr Konfirmation 2 
Pfrs Dempewolf, Hueck 

11. Oktober 
18. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd Riegler-Rittner 

10.00 Uhr Konfirmation 3 
Pfrs Dempewolf, Hueck  

18. Oktober 
19. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd Kastaniotis 
11.00 Uhr Minigottesdienst 

10.00 Uhr 
Präd Kastaniotis 

25. Oktober 
20. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr  
Pfrin Sinning 

10.00 Uhr mBand 
Pfrin Sinning 

1. November  
Reformation/ 21. Sonn-
tag nach Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd Riegler-Rittner 

10.00 Uhr  
Präd Riegler-Rittner 

8. November 
22. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Pfrin Sinning 

10.00 Uhr  
Pfrin Sinning 

15. November 
Vorletzter Sonntag des  
Kirchenjahres 

8.30 Uhr  
Präd Kastaniotis 
11.00 Uhr Minigottesdienst 

10.00 Uhr  
Präd Kastaniotis 

18. November 
Buss- und Bettag 

 18.00 Uhr  
Pfr Dempewolf und Team 

22. November 
Ewigkeitssonntag 

8.30 Uhr 
Pfr Dr Hueck 

10.00 Uhr mBand 
Pfr Dr Hueck 
18.30 Uhr St. Pius  
Taizegottesdienst 

29. November 
1. Advent  

8.30 Uhr  
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr  mPosChor 
Pfr Dempewolf 

6. Dezember 
Nikolaus/ 2. Advent 

8.30 Uhr 
Pfrin Sinning 

10.00 Uhr  
Pfrin Sinning 
11.00 Uhr Basareröffnung 

Unsere Gottesdienste 
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Evangelisch -Lutherisches  
Pfarramt der Christuskirche   
Haunstetter Straße 244 a 
86179 Augsburg 
Im Internet unter:  
www.christuskirche-augsburg.de 
  
Pfarrer: Dirk Dempewolf 
 Tel. 0821-60 88 275 
 E-Mail: dirk.dempewolf@elkb.de 
 
Pfarrerin: Christiane Sinning  
 Telefon 0821-811218 
 Fax 0821– 815 21 34 
E-Mail:  
sinning@christuskirche-augsburg.de 
 
Pfarrer: Dr. Nikolaus Hueck 
E-Mail: nikolaus.hueck@elkb.de  
 
Alle Sprechstunden nach Vereinbarung. 
 
Sekretariat: Marion Mehlberg 
 Sabine Anwander 
 Tel. 0821-81 14 64 
 Fax 0821-88 06 91 
E-Mail: 
pfarramt.christuskirche.a@elkb.de  
 
Evang.-Luth. Gemeindezentrum  
Maria & Martha, Albert Einstein Str. 6-8 
     
Evang. Kindergarten „Schatzkiste“,  
Rübezahlstr. 1  
86179 Augsburg 
Leitung: Inge Beer 
Kontakt: Tel. 0821-81 16 21   
 Fax 0821– 815 63 907 
E-Mail: 
kita.schatzkiste.augsburg@elkb.de 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
  

Evang. Jugend Haunstetten,  
Rübezahlstr. 1  
 Nadine Lutzweiler   
 Tel. 0821-800 69 15 
 Handynummer 0176/56768430  
 E-Mail: nadine.lutzweiler@elkb.de 
  
Vertrauensleute im Kirchenvorstand 
Irmtraud Riegler-Rittner   
Gabi Kastaniotis 
  
Unser Organist Hartmut Sirch spielt am 
Sonntag um 10 Uhr in der Kirche. 
 
Ökumenische Sozialstation,  
Georg-Käß-Platz 2    
Kontaktzeit: Mo-Fr. 8.00 – 15.00 Uhr und 
nach Vereinbarung 
Kontakt Tag & Nacht Tel. 0821-45 58 60 
  
Bankverbindung der Gemeinde: 
IBAN: DE63 7205 0101 0000 2329 18 
BIC: BYLADEM1AUG   
Kreissparkasse Augsburg 
  
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
versehen ihren Dienst ohne Kurzarbeit 
weiter und wir nutzen die Zeit, um not-
wendige Reparaturen und Arbeiten an 
unseren Gebäuden durchführen zu las-
sen. 
 
Wir bedanken uns ganz herzlich für die 
Spenden der vergangenen Zeit.  
 
ViSdP: Im Auftrag des Kirchenvorstandes 
der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Augs-
burg Christuskirche (Haunstetten) her-
ausgegeben von Pfarrer Dirk Dempewolf 

Kontakt 


